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Rechtssatz 

Gemäß § 129 Abs. 10 4. Satz Wr BauO in der Fassung LGBl. Nr. 42/1996 ist ein Auftrag an den Eigentümer 
(jeden Miteigentümer) des Gebäudes oder der baulichen Anlage zu richten, im Falle des Wohnungseigentums 
sind sie gegebenenfalls an den Wohnungseigentümer der betroffenen Nutzungseinheit zu richten. Wohl nennt 
das Gesetz den Grundeigentümer nicht ausdrücklich als Adressaten eines Bauauftrages; im Zusammenhang mit § 
1 Abs. 2 Wr GaragenG muss auch die Fläche, die (ohne erforderliche Bewilligung) dem Einstellen eines 
Kraftfahrzeuges dient (§ 2 Abs. 1 und 6 Wr GaragenG) als Anlage gemäß § 2 Abs. 2 leg. cit., demnach wie eine 
bauliche Anlage im Sinne des § 129 Abs. 10 4. Satz Wr BauO angesehen werden. 


